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Name: Date:

Leben im Mittelalter

Im Mittelalter war das Leben in Städten und auf dem Land sehr unterschiedlich. In 
den Städten lebten die Menschen oft dicht gedrängt. Die Straßen waren eng und 
die Häuser hoch. Stadtbewohner:innen arbeiteten als Handwerker:innen, Händler:innen 
oder in kleinen Betrieben. Auf dem Land lebten die Menschen in Dörfern und arbeiteten 
vor allem als Bauern. Das Leben auf dem Land war ruhig, aber hart, da die Arbeit auf 
den Feldern viel Zeit und Kraft kostete. Während in der Stadt das Leben lebendiger und 
geschäftiger war, war das Landleben mehr von Natur und Jahreszeiten bestimmt.

Du hast eine Sprachnachricht von Johann, er erzählt dir mehr über das Leben im 
Mittelalter.

  Arbeitsauftrag

Hör dir die Nachricht aufmerksam an und beantworte im Anschluss die Fragen.

Audio Content
To listen to audio content just scan the
 QR code and listen to it on the digital worksheet.
https://to-teach.ai/worksheet/NEiZzTDi5XOtjTYB3kQO

  Wähle für jede Frage die richtige Antwort aus. 

Welche Sehenswürdigkeit beeindruckt Johann am meisten bei seinem Besuch in Aachen?

Das Ponttor Die Stadtmauern Der Aachener Dom Die engen Gassen

Was erfährt Johann von seinem Bekannten über das Leben in Aachen?

Die Stadt bietet weniger Freiheit als das Dorfleben

Die Stadt bietet mehr Rechte und eine Art von Gleichheit

Die Stadt hat keine unterschiedlichen Viertel

Die Bewohner der Stadt haben keine Unterschiede



Welchen Eindruck hat Johann von der Mischung der Stadtviertel in Aachen?

Alle Viertel sind gleich und bieten keine Vielfalt

Handwerker und Händler leben weit entfernt voneinander

Die Viertel haben jeweils ihren eigenen Charakter Nur reiche Bürger leben in der Stadt

Was ist ein wesentlicher Unterschied zwischen dem Leben in Aachen und dem Leben im Dorf laut 
Johanns Bekanntem?

Mehr Zwänge in der Stadt Weniger Rechte in der Stadt

Mehr Möglichkeiten zur Selbstverwirklichung in der Stadt Mehr Isolation in der Stadt

Welche neue Perspektive gewinnt Johann durch seinen Besuch in Aachen?

Die Stadt bietet keine neuen Möglichkeiten Das Stadtleben ist dasselbe wie das Dorfleben

Die Stadt bietet eine Welt voller Möglichkeiten Das Leben in der Stadt ist eintönig

Warum ist der Aachener Dom historisch bedeutsam?

Es wurden dort Könige gekrönt Es ist das älteste Gebäude der Stadt

Es war ein Treffpunkt für Händler Es ist ein Marktplatz
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  Das Leben in der Stadt
Das folgende Video gibt dir einen ersten Einblick in das Leben in mittelalterlichen Städten. Schau dir das 
Video deshalb aufmerksam an. Lies dir danach den Zeitungsartikel durch und bearbeite anschließend 
die Aufgaben.

Youtube: Stadt im Mittelalter – Geschichte einfach erklärt
To watch the youtube video just scan the QR code.
https://www.youtube.com/watch?v=U0cnJDPC06Q

Einblicke in das mittelalterliche Aachen: Vielfalt und Zusammenleben
Im  Mittelalter  war  Aachen 
nicht  nur  als  Krönungsstadt 
bekannt,  sondern  auch 
für  seine  lebendige  soziale 
Struktur.  Diese  war 
geprägt  von  einer  Vielzahl 
von  Handwerker:innen  und 
Händler:innen,  die  die 
wirtschaftliche Basis der Stadt 
bildeten.  Zünfte  spielten 
eine  zentrale  Rolle  und 
bestimmten  den  Alltag  der 
Bürger:innen.  Neben  diesen 
etablierten  Gruppen  gab  es 
jedoch  auch  marginalisierte 
Bevölkerungsgruppen, die teils 
am  Rand  der  Gesellschaft 
standen.

Besonders hervorzuheben ist 
die  jüdische  Gemeinde,  die 
bereits  in  der  Karolingerzeit 
in  Aachen  ansässig  war. 
Obwohl  sie  im  städtischen 
Gefüge  oft  Vorurteilen  und 
Diskriminierung  ausgesetzt 
war, gab es Phasen, in denen 
sie  unter  dem  Schutz  des 
Kaisers  stand.  Dieser  Schutz 
ermöglichte es den jüdischen 
Bewohner:innen,  ihre  Kultur 
und Religion zu pflegen und 
Handel  zu  treiben.  Dennoch 
war ihr Leben von ständiger 
Unsicherheit geprägt, da sich 
politische und gesellschaftliche 
Stimmungen  schnell  ändern 
konnten.

Die soziale Struktur Aachens 
im  Mittelalter  war  ein 
Spiegelbild der damaligen Zeit. 
Während  die  Stadt  für  viele 
ein Ort der Freiheit  und des 
wirtschaftlichen  Fortschritts 
war,  blieben  die  Rechte 
und Lebensbedingungen der 
marginalisierten Gruppen oft 
prekär.  Der  Schutz  für  die 
jüdische  Gemeinde  war  ein 
wichtiger  Aspekt,  der  ihre 
Existenz  sicherte,  aber  nicht 
immer garantierte. Aachen war 
eine  Stadt  voller  Kontraste, 
ein Ort, an dem verschiedene 
Kulturen  und  Schichten 
aufeinandertrafen  und  sich 
gegenseitig beeinflussten.
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  Beantworte die Fragen. Nutze die Informationen aus dem Video und aus dem 
Zeitungsartikel. 

Welche Rolle spielten Zünfte in Aachen?

Zünfte bestimmten den Alltag der Bürger:innen und prägten die wirtschaftliche Struktur der Stadt.

Warum war Aachen im Mittelalter bekannt?

Wie lebten die jüdischen Bewohner:innen in Aachen?

Welche Auswirkungen hatte das Stapelrecht?

Wie orientierten sich die Menschen in mittelalterlichen Städten?

Was machte das Leben in der Stadt im Mittelalter attraktiv?

Wie haben sich verschiedene Kulturen und Schichten in Aachen gegenseitig beeinflusst?
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Hör dir an, was Bauer Johann nach seiner Rückkehr aus der Stadt zu erzählen hat!

Audio Content
To listen to audio content just scan the
 QR code and listen to it on the digital worksheet.
https://to-teach.ai/worksheet/NEiZzTDi5XOtjTYB3kQO

  Arbeitsauftrag

Schreibe einen kurzen Text zu den vorgegebenen Fragestellungen. Nutze dafür alle Informationen aus 
dem Arbeitsblatt.

Die Aussage „Stadtluft macht frei, aber nicht gleich!“ beschreibt eine zentrale Idee des 
mittelalterlichen Lebens in Aachen. Kommentiere diese Aussage, indem du auf die Unterschiede 
in den Freiheiten und Rechten der verschiedenen Gruppen eingehst.



Vergleiche die Behandlung marginalisierter (benachteiligter) Gruppen im Mittelalter mit der 
heutigen Zeit. Welche Fortschritte und Herausforderungen siehst du in der Gesellschaft im 
Umgang mit diesen Gruppen?


